
Lest euch das Gedicht zunächst ganz durch! 
Überlegt dann, wie man es lesen muss! Dazu sollt ihr euch entscheiden, welche 
Sprechweisen sinnvoll sind. Legt die blauen und gelben Karten dazu. 
Jetzt übt den Vortrag – erst jeder für sich, dann sollt ihr euch gegenseitig verbessern. 
 
 

 Oskar Loerke

Vogelbotschaft unterm Regenbogen 
 

Du lagst halb träumend noch im Bette, 

Da scharrte auf dem Fensterbrette 

Mit ihrem Fuß und sprach die Meise: 

„Wir sind nicht wie die Menschen weise, 

Die immer ihre großen Toten 

Mit heißer Ehrgier überboten. 

Wir aßen stets dasselbe Futter 

Wie unsre Ahnin, unsre Mutter, 

Und waren ihnen gleich am Kleide, 

An Nest und Flug und Wunsch und Leide, 

Doch haben wir mit unserm Wissen 

Den Friedensbogen nie zerrissen, 

Und glaub, es kann kein Mensch dich lehren, 

In höchsten Nöten dich zu wehren. 

Du musst wie wir den Glauben wagen, 

Du habest Flügel, die dich tragen.“ 
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